
Datum Projekt Veränderung 

der Rahmen-

bedingungen 

Beschreibung 

06.2014 Ausgangslage  • Pflege: 216 Plätze 

• Eingliederungshilfe: 28 Plätze 

06.2014 Kreistagsbeschluss  • Gründung von drei Unterstützungszentren, an denen jeweils alle Bedarfe abgedeckt werden 

• Eingliederungshilfe:  85 Plätze stationär, 14 Plätze in Appartements und 12 Plätze in Außen 

Wohngruppen 

• Pflege: 75 Plätze, hiervon 30 psychisch Kranke, 15 Suchtkranke, 30 Demenz 

Fortlaufend 

2015 
• Standortsuche   

03.2016 • Umsetzung MPZ 

Hochrhein 

 • Eröffnung einer stationären  Einrichtung  der Eingliederungshilfe mit 4 Wohngruppen a 8 Plätze, insgesamt 

32 Plätze.  

03.2016 Übernahme Dorfladen 

Kürnberger 

 Idee der umgekehrten Inklusion 

06.2016 Übernahme Wildgehege 

Zell 

 Idee der umgekehrten Inklusion 

01.2017  Bundes Teilhabe 

Gesetz - BTHG 

Mit dem Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen (kurz 

Bundesteilhabegesetz) wird die Eingliederungshilfe völlig neu aufgestellt. So müssen u.a. die Leistungserbringer 

vor dem Hintergrund einer gestärkten Selbstbestimmung und Bedarfsorientierung der Menschen mit 

Behinderungen künftig noch stärker als  Dienstleister auftreten und eine diversifizierte, individuell auf die 

Wünsche und Bedürfnisse der Betroffenen  ausgerichteten Angebotsvielfalt vorhalten. 

Die Klienten sollen in Zukunft viel mehr am gesellschaftlichen Leben teilhaben können und möglichst ambulant 

zielgerichtet entsprechend ihren Wünschen und Bedürfnissen betreut werden. Aus diesem Grund wird es 

zukünftig nur noch wenige sogenannte „besondere Wohnformen“ (ehemals stationäre Heimplätze) in der 

Eingliederungshilfe geben. Im Gegenzug wird eine größere Anzahl an ambulanten Wohngemeinschaften,  

Betreutem Paar- und Einzelwohnen und teilweise selbstverantworteten Wohngemeinschaften benötigt.  

Das hat für das Projekt der Dezentralisierung des Markus-Pflüger-Heim unmittelbare Auswirkungen. Gemeinsam 

gehen das Sozialamt Lörrach und der EBH  derzeit davon aus, dass 43 Plätze in besonderen Wohnformen (bisher 

genannt  vollstationäre Heimplätze) in Zukunft bedarfsgerecht und ausreichend sind. Hier hat sich die bisherige 

Planungszahl zum jetzigen Zeitpunkt von angedachten 80 Plätzen deutlich reduziert. Diese 43 Plätze können nur 

in einem -Zentrum vorgehalten werden, da sonst die notwendigen Synergieeffekte, wie zum Beispiel die 

gemeinsame Nachtbereitschaft wegfallen.  



Datum Projekt Veränderung 

der Rahmen-

bedingungen 

Beschreibung 

In den drei Regionen des Landkreises sollen nach Bedarf ambulante Wohngemeinschaften,  Betreutes Paar- und 

Einzelwohnen und teilweise selbstverantwortete Wohngemeinschaften in der Eingliederungshilfe entstehen.  

 

Klärungsbedarf besteht gemeinsam mit dem Sozialamt Lörrach bezüglich der Zielgruppen der suchterkrankten 

Menschen und der psychiatrisch erkrankten Menschen, welche geschlossen untergebracht werden müssen. 

Insgesamt wird hier derzeit von einem Bedarf von 60 Plätzen ausgegangen.  Beide Zielgruppen werden derzeit 

in der Hilfe zur Pflege betreut, könnten aber auch im Bereich der Eingliederungshilfe unterstützt werden. Hier 

müssen die Auswirkungen des BTHG noch genau geprüft werden, um eine Entscheidung zu treffen. Gleichzeitig 

ist zu untersuchen, in welchem Setting (ambulant oder stationär) die Unterstützung erfolgen soll. Dem zu Folge 

werden die zu schaffenden Plätze erst danach einem Leistungsspektrum zugeordnet werden können.  

 

 

06.2017  Hoher Bedarf an 

Pflegeplätzen 
• Teilhabeplan IV – Senioren des Landkreises Lörrach signalisiert für die kommenden Jahre einen hohen 

Bedarf an zusätzlichen Pflegeplätzen 

 

06.2017 Umsetzung der 

Tagesstruktur  

(Lebenswerk) Hochrhein 

 Bewohner des MPZ Hochrhein bekommen nun in Form der Tagesstruktur (Lebenswerk) die zweite Lebenswelt 

in Rheinfelden angeboten und müssen nicht mehr zwingend nach Wiechs pendeln. Angeboten werden unter 

anderem Zuverdienstmöglichkeiten, Industriearbeit, Sport und eine Kreativwerkstatt.  

08.2018 Kauf Villa am Bach  •      Eröffnung von zwei AWG in einem Haus (8+2) der Eingliederungshilfe mit 10 Plätzen 

12.2018  Hoher Bedarf an 

Kurzeitpflege 
• Der Landkreis signalisiert einen sehr hohen Bedarf an Kurzzeitpflegeplätzen 

• Es sind im Dezember 18 verbesserte  Rahmenbedingungen insbesondere zur Finanzierung der  

Kurzzeitpflege beschlossen worden.  

02.2019 Umsetzung einer 

weiteren AWG im 

Verwalterhaus 

 •      Eröffnung einer Außenwohngruppe (AWG) der Eingliederungshilfe in Schopfheim-Wiechs mit 6 Plätzen 

02.2019 Gründung Junge Gruppe  • Eröffnung  einer stationären Gruppe im MPZ Hochrhein mit 11 Plätzen 

2019/2020 Gründung weiterer 

AWG`s  

 • Schaffung weiterer AWGs zur Betreuung im gesamten Landkreis Lörrach  

2019/2020 Vorhaltung von 

Wohnraum zur 

 • Überlegungen für die Vorhaltung von Wohnungen und Appartements  zur ambulanten Betreuung im 

gesamten Landkreis Lörrach 
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bedingungen 

Beschreibung 

ambulanten Betreuung 

2019/2020 Gründung eines 

ambulanten Dienst der 

Eingliederungshilfe; 

Erweiterung des 

ambulanten 

Pflegedienstes und 

Gründung einer 

ambulanten 

Psychiatriepflege 

 

 Zur Ermöglichung einer fortlaufenden Persönlichkeitsentwicklung der Klienten benötigt das MPZ einen 

ambulanten Dienst der Eingliederungshilfe zur Schaffung eines Angebots des  ambulant betreuten Wohnens.  

Ergänzend benötigt  wird eine ambulante Pflege und Psychiatriepflege.  

 

• Daher wird der ambulante Pflegedienst des Pflegeheimes Schloss Rheinweiler seinen Versorgungsvertrag 

auf die Versorgungsgebiete des MPZ ausdehnen.  

 

2019/2020 Entwicklung  MPH-Areals  • Überlegungen zur weiteren Nutzung des MPH-Areals 

2021 Eröffnung Pflege 

Schliengen 

 • 59 Plätze Pflegeplätze   für psychisch kranke Menschen 

• 1x15 Plätze Bedarf Gemeinde 

2021 Eröffnung Pflege Hausen  • 45 Pflegeplätze  für psychisch kranke Menschen 

• 1x15 Plätze Bedarf Gemeinde 

• 12 Plätze Tagespflege  

 


